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Warum sollten Ü20-PV-Anlagen weiter 
betrieben werden?

Ökologische 
Nachhaltigkeit

Intakte Technik 
weiter nutzen

Fossil und 
Atomstrom 
verdrängen

Vertrauen 

in eine robuste 
Energiewende

Verantwortung

von Bürgern 
finanzierte   

Investitionen sichern



2025: 
ca. 1 GW PV-Leistung



Das betrifft 2021 ca. 20.000 PV-Anlagen



Durchschnittliche Größe der Ü20-Anlagen

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

> 7 kW 92,99% 91,25% 85,13% 69,33% 48,17% 45,66% 48,45% 42,16%

> 7 – 15 kW 4,70% 5,74% 10,69% 23,81% 24,31% 29,24% 29,73% 31,01%

> 15 – 30 kW 1,50% 1,99% 2,62% 5,71% 20,50% 18,84% 16,15% 18,94%

> 30 – 100 kW 0,71% 0,89% 1,36% 1,06% 6,46% 5,63% 5,07% 7,00%

> 100 kW 0,09% 0,12% 0,19% 0,08% 0,55% 0,62% 0,61% 0,90%

92,99 % der Ü20-Anlagen 
haben 2021 eine maximale Größe von 7 kW 
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Investitionsanreiz durch Kostendeckende Vergütung u.a. in

• Amberg : 33 Anlagen
• Deggendorf: 19 Anlagen 
• Erding: 19 Anlagen
• Freising: 30 Anlagen
• Fürstenfeldbruck: 42 Anlagen
• Hammelburg: 8 Anlagen
• Nürnberg: 177 Anlagen
• Roth: 13 Anlagen
• Rothenburg o.d.T.: 8 Anlagen
• Schwabach: 10 Anlagen
• Würzburg: 49 Anlagen
• …

PLUS
Investitionen durch 
1.000-Dächer-Programm 
und 100.000-Dächer-
Programm



Ökologische 
Nachhaltigkeit

Intakte Technik 
weiter nutzen

Ertragsdatenbank des SFV (pv-ertraege.de)

PV-Anlagen, Inbetriebnahme 1990 – 2000

Durchschnittlicher Ertrag 2019 
865 kWh/kWp



Ausgangs-
lage

- § 9 (1) EEG 2000: 
Festlegen des 
fiktiven Intrieb-
nahmejahres 2000

- 20 Jahre 
Vergütungszeit +      
x Monate

- erstmaliger 
Vergütungsauslauf 
am 31.12.2020

Weiterbetrieb?



Ausgangs-
lage

Aktuelle 
Rechtslage

- § 9 (1) EEG 2000: 
Festlegen eines 
fiktiven Intrieb-
nahmejahres: 2000

- 20 Jahre 
Vergütungszeit +      
x Monate

- erstmaliger 
Vergütungsauslauf 
am 31.12.2020

- PV-Anlage bleibt  
„EEG-Anlage“

- Anspruch auf 
Netzanbindung

- vorrangige Abnahme  
des EE-Stroms nur 
unter best. 
Bedingungen 

- Eigenverbrauch

Weiterbetrieb?



Ausgangs-
lage

Aktuelle 
Rechtslage

Problem

- § 9 (1) EEG 2000: 
Festlegen eines 
fiktiven Intrieb-
nahmejahres: 2000

- 20 Jahre 
Vergütungszeit +      
x Monate

- erstmaliger 
Vergütungsauslauf 
am 31.12.2020

- PV-Anlage bleibt  
„EEG-Anlage“

- Anspruch auf 
Netzanbindung

- vorrangige Abnahme  
des EE-Stroms (nur 
unter bestimmten 
Bedingungen)

- Eigenverbrauch

- Kein Vergütungs-
anspruch = kein 
Marktpreis

- Keine Abnahme 
ohne Zuordnung in 
Veräußerungsform 
(§ 11 (1) EEG 2017)

- „sonstige 
Direktvermarktung“ 
(§ 21 b (1) EEG 2017) 

- Zulässig nur bei 
1/4h-Messung + 
Bilanzierung             
(§ 21 b (3) EEG 2017)

Weiterbetrieb?



Volleinspeisung

• Keine Änderungen am Anlagenkonzept
• Keine technischen Änderungen 
• Deckung der Betriebskosten (Zähler, 

Wartung, Versicherung, Abbau) 

Vergütung
für den gesamt erzeugten Strom, um die 

laufenden Betriebskosten zu decken

Wird in der Regel 
nicht mehr als Option 

wahrgenommen.



Eigenverbrauch

• Änderung des Anlagenkonzeptes
• Einmalige Sicherheitsüberprüfung
• 40 % EEG-Umlage auf Eigenversorgung
• Betriebskosten (Versicherung, Zähler …)
• Ggf. Neue Zähler / neuer Zählerschrank 
• Neuinvestitionen durch 

Speichereinbau, Wärmepumpe, 
Elektromobilität?

Vergütung 
für den restlichen, noch 

netzeingespeisten Strom?

„wilde“ Stromeinspeisung nach § 11 (1) 
EEG 2017 nicht möglich, 

BDEW kündigt Abschaltung der Anlage 
durch den Netzbetreiber an

Volleinspeisung

• Keine Änderungen am Anlagenkonzept
• Keine technischen Änderungen 
• Deckung der Betriebskosten (Zähler, 

Wartung, Versicherung, Abbau) 

Vergütung
für den gesamt erzeugten Strom



Volleinspeisung

• Keine Änderungen am Anlagenkonzept
• Keine technischen Änderungen 
• Deckung der Betriebskosten (Zähler, 

Wartung, Versicherung, Abbau) 

Vergütung
für den gesamt erzeugten Strom

Eigenverbrauch

• Änderung des Anlagenkonzeptes
• Einmalige Sicherheitsüberprüfung
• 40 % EEG-Umlage auf Eigenversorgung
• Betriebskosten (Versicherung, Zähler …)
• Ggf. Neue Zähler / neuer Zählerschrank 
• Neuinvestitionen durch 

Speichereinbau, Wärmepumpe, 
Elektromobilität?

Vergütung 
für den restlichen, noch 

netzeingespeisten Strom?

„wilde“ Stromeinspeisung nach § 11 (1) 
EEG 2017 nicht möglich, 

BDEW kündigt Abschaltung der Anlage 
durch den Netzbetreiber an

Gesetzliche 
Anschlussregelung zur 
Abnahme des Stroms 

unzureichend



Option: „sonstige Direktvermarktung“

Solarerzeuger liefert
an bestimmte Letztverbraucher 
(Verbraucher vor Ort (Mieter) oder 
im Verteilnetz (z.B. Supermarkt) 

Probleme: 

o Geringe Strommenge, geringe Anlagengröße

o Lieferung schwer kalkulierbar: Eigenverbrauch 

o Zeitlich begrenzte Bindung der Stromlieferverträge
- Angebote zu langfristigen Stromlieferverträgen (Power Purchase

Agreement (PPA)) für Ü20-Anlagenbetreiber nicht bekannt

o Zusatzinvestitionen: Messtechnik
- 1/4h-Messung, Erstellung von Bilanzkreisen 

o 100 % EEG-Umlage, Konzessions- und Netzgebühren



Option: „sonstige Direktvermarktung“

Solarerzeuger liefert
an Regionalversorger oder Ökostromhändler
• Bündelung von Angeboten

• Bildung von regionalen Versorgungsstrukturen 

• Ggf. Einbindung von Speichern

Fragen: 

o Werden alle Anlagenbetreiber erreicht?

o Kopplung Stromlieferung Regionalversorger

o Wer übernimmt Kosten für Messtechnik?

o Weitere Betriebskosten: 100 % EEG-Umlage, 

Konzessions- und Netzgebühren

o Wirtschaftlicher Vorteil für 
Anlagenbetreiber?



Option: Herkunftsnachweise vom UBA

z.B. Bündelung von Angeboten über Blockchain-Technologie

Foto: SFV



Option: Herkunftsnachweise

Aktueller Erlös ca. 2 €/MWh

• Einspeisung von MWh nicht zu erwarten
• Bündelung von Alt- und Neuanlagen

• Erlös zu gering 
• Lohnt sich das für Ü20-Anlagenbetreiber?

• Kopplung an regionale Stromprodukte



• Prinzip „Fördergelder: 
Labelnehmer können Fördergelder für 
ökonomisch und ökologisch
sinnvolle Ü20-EEG-Anlagen einsetzen.

• Prüfung der Förderfähigkeit
z.B. Anlagenart, Größe, Standort, 
erzeugte Energiemenge, Wirtschaftlichkeit, 
Umweltnutzen 

• Einzelfallprüfung durch den Grüner 
Strom Label e.V.

• Förderung 
Vergütung Marktpreis ++
Kauf der Anlage
Übernahme von Kosten (z.B. Eigenverbrauch)

Dezember 2019



• Prinzip „Fördergelder: 
Labelnehmer können Fördergelder für 
ökonomisch und ökologisch
sinnvolle Ü20-EEG-Anlagen einsetzen.

• Prüfung der Förderfähigkeit
z.B. Anlagenart, Größe, Standort, 
erzeugte Energiemenge, Wirtschaftlichkeit, 
Einfluss auf die Umwelt. 

• Einzelfallprüfung durch den Grüner 
Strom Label e.V.

• Förderung 
Vergütung Marktpreis ++
Kauf der Anlage
Übernahme von Kosten (z.B. Eigenverbrauch)

Dezember 2019 Januar 2020

Kommunen gründen 
Energieversorger 
Regionalwerk Chiemgau-Rupertiwinkel, 
Oberbayern: 15 Kommunen gründen 
gemeinsamen Energieversorger 
• soll im Sommer 2020 Arbeit 

aufnehmen. 
• Zentrale Vorhaben: Vermarktung von 

Ökostrom (auch Ü20-Strom)

Regionalversorger und Ökostromhandler 
prüfen ¼ h Messpflicht bei Ü20-Anlagen
u.a. Stadtwerke Lemgo, Soest, Lichtblick
• Abnahme des Stroms über 

Standardlastprofile muss genügen
• Forderung: Kein Lastmanagement und 

entsprechende Vorrichtungen 

REGIONALVERSORGER



Umfrage für KTBL-Gutachten zu 
„PV-Altanlagen – Weiterbetrieb und Finanzierung“



Umfrage für KTBL-Gutachten 
„PV-Altanlagen – Weiterbetrieb und Finanzierung“

80 Unternehmen befragt
34 Rückmeldungen (17 regional / 17 bundesweit tätig)

• Über 80% planen Vermarktungsangebot für Ü20-Anlagen

• „Sonstige Direktvermarktung“ oder Vermarktung von 
Herkunftsnachweisen

• Vergütung nach Spotmarkpreisen 

• Bildung von P2P-Handelsplattformen, Regionale oder 
bundesweite Solarstrombörsen, Ökostrom-Pool

• Koppelungen an Kauf von Speichern oder Stromlieferprodukten

• „virtuelle Batterien, „Stromcloud“

• Nachfragen zeigten geringe Kenntnis zur Gesetzeslage

• Schwierigkeiten bei Kontaktaufnahme mit Betreibern 

• Messung / Umrüstkosten bis 1000 € ist „Sache des 
Anlagenbetreibers“

• Politische Rahmenbedingungen sind hinderlich



EU-Richtlinie 
Erneuerbare Energien 
2018/2001

• Energie in Bürgerhand! Europäische Förderung der 
Eigenversorgung und Erneuerbare-Energie-
Gemeinschaften
o Keine Abgaben und Umlagen für Eigenversorger bis 30 

kW (und darüber hinaus)

• Regelungen zur Fortführung der Vergütung aus 
EE-Anlagen nach Auslauf der gesetzlichen Vergütungszeit



Option 4: Volleinspeisung

Umsetzung von Artikel 21 Abs. 2 d)
der EU-Richtlinie Erneuerbare Energien

(2) Die Mitgliedstaaten sorgen dafür, dass Eigenversorger im 
Bereich erneuerbare Elektrizität individuell oder über 
Aggregatoren berechtigt sind,

(…) 

d) gegebenenfalls auch im Rahmen von Förderregelungen eine 
Vergütung für die von ihnen in das Netz eingespeiste 
eigenerzeugte erneuerbare Elektrizität zu erhalten, die dem 
Marktwert der eingespeisten Elektrizität entspricht und den 
langfristigen Wert dieser Elektrizität für das Netz, die Umwelt 
und die Gesellschaft berücksichtigen kann.



Option 4: Volleinspeisung

Höhe der Anschlussvergütung?

Mindestens (!) jährliche Betriebskosten decken.

• Wie hoch sind die Betriebskosten?
• detaillierte Wirtschaftlichkeitsberechnungen im SFV/DGS-Gutachten

• Datenerhebung zur Versicherung-, Wartungs-, Zählerkosten, 
Kosten für Abbau der Solaranlage

• Betrachtung der Leistungsfähigkeit der Module

• Anlagen über 5 kW =  Marktpreis Solar

• Wichtig: Bürokratische Last abbauen (EEG-Umlage)



https://weact.campact.de/p/solar

https://weact.campact.de/p/solar

